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IT-Forum  

26.11.2014 

Das IT-Forum (ehemals Arbeitskreis Software) ver-

steht sich als Plattforum zum Erfahrungsaus-

tausch, zum Networking und zur Information der 

Unternehmen. 

Mittlerweile über 200 Unternehmen aus dem gesam-

ten IT-Bereich befassen sich über spezifische 

Fachthemen hinaus auch mit übergeordneten Frage-

stellungen, z.B. Kreditvergabe, Qualitätsmanage-

ment, Netzwerke, Projektmanagement, Sicherheits-

konzepte, gemeinsame Marketingaktivitäten, Soft-

wareentwicklung im internationalen Kontext und 

Nachwuchsförderung. 

Das letzte Treffen in diesem Jahr findet statt 

am: 

 

Mittwoch, 26. November 2014, 16 bis ca. 19 Uhr, 

bei der Vodafone GmbH,  

Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf. 

 

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet  

unter: www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer: 11969084 

 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
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Neuerungen im Öf-

fentlichen Auf-

tragswesen  

09.12.2014 

Jedes Jahr vergibt das Land NRW Aufträge im Um-

fang von über 70 Mrd. Euro. Die zu beschaffenden 

Leistungen reichen vom Straßen- und Brückenbau 

bis zur Anmietung von Kopiergeräten über unter-

schiedlichste Branchen. Deshalb ist für viele 

Unternehmen die Teilnahme an öffentlichen Aus-

schreibungen interessant. Auch das im Mai 2012 in 

Kraft getretene Tariftreue- und Vergabegesetz 

Nordrhein-Westfalen (GVgG - NRW) hat Auswirkungen 

auf das gesamte Vergaberecht. 

 

Daher möchten die Industrie- und Handelskammern 

Düsseldorf und Mittlerer Niederrhein mit aktuel-

len Entwicklungen im Vergaberecht und im Tarif-

treue- und Vergabegesetz NRW vertraut machen und 

gleichzeitig das elektronische Präqualifizie-

rungsverfahren der IHKs in NRW, das Elektronische 

Ausschreibungsverfahren der Landeshauptstadt Düs-

seldorf sowie die Clearingstelle Mittelstand vor-

stellen.  

 

Die Informationsveranstaltung findet statt am: 

 

Dienstag, 09. Dezember 2014, 15 Uhr, in der IHK 

Düsseldorf, Ernst-Schneider-Platz 1, 40212 Düs-

seldorf. 

 

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet  

unter: www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer: 11963855 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Nationaler IT-Gipfel 2014 in 

Hamburg mit konkreten Er-

gebnissen 

Der Bundeswirtschaftsminister legte auf dem Gipfel am 21. Oktober 

2014 in Hamburg konkrete Umsetzungsschritte für das Handlungsfeld 

"Digitale Wirtschaft und digitales Arbeiten" der Digitalen Agenda vor. 

An den Start ging unter anderem das neue Technologieprogramm 

"Smart Service Welt", mit dem die Forschungs- und Entwicklungsförde-

rung um intelligente Dienstleistungen für die "Industrie 4.0" erweitert 

wird. Um den Mittelstand stärker für die neuen Möglichkeiten und Po-

tenziale der Produktion der Zukunft zu sensibilisieren, sollen zudem fünf 

Zentren für Information und Demonstration zu Industrie 4.0 eingerichtet 

werden. 

 In der "Hamburger Erklärung" verständigten sich die Gipfelteilnehmer 

auf die entschlossene und verantwortungsvolle Fortsetzung der Koope-

ration zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 

in den kommenden Jahren. 

Zudem wurden erste Ergebnisse des Monitoring-Reports Digitale Wirt-

schaft 2014 präsentiert. Danach konnte die Digitale Wirtschaft 

Deutschlands im 15-Länder-Vergleich einen guten fünften Platz be-

haupten: Bei den IKT-Umsätzen erreicht Deutschland mit einem Anteil 

von 4,3 Prozent an den weltweiten Umsätzen Platz fünf. Bei der Nut-

zung von neuen Technologien in Unternehmen liegt Deutschland im 

15-Länder-Vergleich auf Rang vier. Nachholbedarf hat Deutschland 

beim Export von IKT. So liegt der Anteil an allen Exporten nur bei 

knapp neun Prozent. Das entspricht dem zwölften Rang im internatio-

nalen Vergleich. Die Digitale Wirtschaft ist mit über 91.000 Unterneh-

men und gut 900.000 Beschäftigten ein bedeutender Zweig der deut-

schen Wirtschaft. Mit einem Anteil von 4,7 Prozent an der gewerbli-

chen Wertschöpfung liegt sie gleichauf mit dem Automobilbau und vor 

der Traditionsbranche Maschinenbau. 

Quelle: BMWi 

Hochschulen wünschen sich 

umfassendere Kooperationen 

mit der Wirtschaft 

Hochschulen profitieren wissenschaftlich und finanziell von For-

schungskooperationen mit der Wirtschaft. 93 Prozent der Rektoren und 

Präsidenten deutscher Hochschulen wollen deshalb ihre Zusammenar-

beit mit Unternehmen ausbauen. So das Ergebnis des neuen Hochschul-

Barometers des Stifterverbandes, das am 15. Oktober 2014 in Berlin 

vorgestellt wurde. 

 Kooperationen mit der Wirtschaft haben demnach den deutschen 

Hochschulen im vergangenen Jahr Forschungsmittel in Höhe von 1,7 

Milliarden Euro eingebracht. Fast alle Hochschulen (93 Prozent) wün-

schen sich demnach einen weiteren Ausbau der Zusammenarbeit mit 

der Wirtschaft. Konkret plädieren die Befragten für mehr Forschungs-

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Digitale-Welt/Internet-der-Zukunft/smart-service-welt.html
http://www.it-gipfel.de/IT-Gipfel/Redaktion/PDF/hamburger-erklaerung,property=pdf,bereich=itgipfel,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.stifterverband.de/pdf/hochschulbarometer_2013.pdf
http://www.stifterverband.de/pdf/hochschulbarometer_2013.pdf


 
11 | 3 
03.11.2014 

 

kooperationen aber auch für Aufträge aus der Wirtschaft und die Ein-

richtung neuer Stiftungsprofessuren (jeweils 70 Prozent) sowie ge-

meinsam getragene Forschungsstrukturen (64 Prozent).  

Hochschulen sehen ihre Forschungsfreiheit durch die Zusammenarbeit 

mit der Wirtschaft nicht gefährdet. 94 Prozent der Befragten sagen, 

dass es keine unangemessene Einflussnahme gegeben habe. Um dies zu 

gewährleisten, setzen 80 Prozent der Hochschulen auf feste Verhal-

tensregeln und eine Vielfalt der Kooperationspartner. Vorschläge aus 

der Politik, bei Kooperationen mit der Wirtschaft Auftraggeber und 

Kooperationsvereinbarungen grundsätzlich zu veröffentlichen, finden 

keine Mehrheit. 

Das Hochschul-Barometer ist ein Stimmungsbarometer deutscher 

Hochschulleitungen. In einer jährlichen, repräsentativen Umfrage will 

der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft von allen Rektoren 

und Präsidenten staatlicher und staatlich anerkannter Hochschulen in 

Deutschland wissen, wie sie ihre momentane Lage und ihre Perspekti-

ven einschätzen. Die Antworten werden auf einer Bewertungsskala von 

-100 (negativster Wert) und +100 (positivster Wert) dokumentiert. 

Schwerpunkt der Umfrage 2013 war die Zusammenarbeit von Hoch-

schulen und Wirtschaft. 

Quelle: Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 

Erster "Innovationsdialog" 

der 18. Legislaturperiode 

Bundeskanzlerin Angela Merkel, Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel, 

Forschungsministerin Johanna Wanka und Kanzleramtsminister Peter 

Altmaier haben sich am 13. Oktober mit Repräsentanten aus Wirtschaft 

und Wissenschaft zur ersten Sitzung des neu konstituierten „Innovati-

onsdialogs“ in der laufenden Legislaturperiode getroffen. Im Fokus der 

Sitzung standen eine Bestandsaufnahme des deutschen Innovationssys-

tems und die MINT-Bildung als innovationspolitische Herausforderung. 

 Einer Analyse der Stärken und Schwächen des deutschen Innovations-

systems zufolge ist der deutsche Innovationsstandort derzeit gut auf-

gestellt, muss sich aber in den kommenden Jahren auf bedeutsame 

Veränderungen einstellen: Besondere Stärken liegen im Bereich hoch-

wertiger Technologien und in dem leistungsstarken Forschungssystem. 

Aufholen kann Deutschland bei den Bildungsausgaben und bei der 

Bereitstellung von Wagniskapital, insbesondere in der Wachstumsphase 

junger Unternehmen. 

Chancen und Herausforderungen liegen vor allem in der digitalen Ver-

netzung, die sämtliche Lebensbereiche prägt. Einerseits bieten sich 

durch die Verschmelzung der digitalen Welt mit der industriellen Pro-

duktion (Industrie 4.0) große Wachstumspotenziale für traditionell 

starke Branchen, wie den Maschinen- und Automobilbau. Andererseits 

schafft die digitale Transformation neue Strukturen, Prozesse und Ge-

schäftsmodelle, auf die sich Wissenschaft und Wirtschaft vorbereiten 

http://innovationsdialog.acatech.de/themen/internationales-benchmark-innovationssysteme-mint-bildung-als-innovationspolitische-herausforderung.html
http://innovationsdialog.acatech.de/themen/internationales-benchmark-innovationssysteme-mint-bildung-als-innovationspolitische-herausforderung.html
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müssen, damit Deutschland seinen Platz in der Gruppe der führenden 

Innovationsstandorte festigt. 

Im Mittelpunkt der Diskussionen beim Innovationsdialog stand die 

Frage nach den bestmöglichen Rahmenbedingungen für Innovationen, 

die zu Wertschöpfung und Beschäftigung in Deutschland führen. Ins-

besondere der Förderung der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik 

und Natur- und Technikwissenschaften) kommt besondere Bedeutung 

für den Innovationsstandort zu. 

Der Innovationsdialog zwischen Bundesregierung, Wirtschaft und Wis-

senschaft wird inhaltlich von einer Geschäftsstelle vorbereitet, die bei 

acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften angesiedelt 

ist. Bereits in der vergangenen Legislaturperiode fanden fünf Innovati-

onsdialoge statt. 

Quelle: acatech 

Internationale Spitzenfor-

scher für höchstdotierten 

deutschen Forschungspreis 

ausgewählt 

Eine Museumswissenschaftlerin und eine Altorientalistin aus Großbri-

tannien sowie ein Mathematiker aus Frankreich wurden für Deutsch-

lands höchstdotierten internationalen Forschungspreis, die Alexander 

von Humboldt-Professur, ausgewählt. Der mit jeweils bis zu fünf Millio-

nen Euro dotierte Preis wird von der Alexander von Humboldt-Stiftung 

vergeben und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finan-

ziert. Das Preisgeld ist für die ersten fünf Jahre Forschung in Deutsch-

land bestimmt. 

 Die drei ausgewählten internationalen Spitzenforscher setzten sich in 

der zweiten Auswahlrunde der Preisträger für 2015 unter insgesamt 

zehn Nominierten durch. Sie treten nun in Berufungsverhandlungen 

mit den deutschen Universitäten, die sie für die Alexander von Hum-

boldt-Professur nominiert haben. Die Alexander von Humboldt-

Professur soll führende Wissenschaftler aller Disziplinen, die bislang im 

Ausland forschen, zum Wechsel an deutsche Hochschulen motivieren. 

Nominiert waren in der aktuellen Auswahlrunde insgesamt zehn Spit-

zenwissenschaftler aus den USA, Japan, Kanada, Frankreich, Großbri-

tannien, Belgien und der Schweiz, darunter drei Frauen und sieben 

Männer. Schon im Frühjahr waren in der ersten Runde für 2015 drei 

Wissenschaftlerinnen ausgewählt worden. Nehmen sie die Humboldt-

Professur 2015 an, wird der Preis den insgesamt sechs Ausgewählten 

im nächsten Frühjahr feierlich verliehen. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

http://www.humboldt-professur.de/de/
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Neuer German Accelerator 

für Start-ups in New York 

Bundesminister Gabriel weihte am 24. Oktober 2014  in New York City 

den neuen Standort des German Accelerators an der Ostküste ein. Der 

neue Akzelerator baut auf die Arbeit des German Accelerators Silicon 

Valley auf. Dieser hat in den vergangenen drei Jahren zahlreiche IT-

Start-ups darin unterstützt, ihr Geschäftsmodell auf dem amerikani-

schen Markt weiterzuentwickeln, Netzwerke in den USA aufzubauen 

und in Kontakt mit amerikanischen Wagniskapitalgebern zu treten. 

 Der neue Akzelerator in New York wird künftig insgesamt zwölf Start-

ups pro Jahr aufnehmen können. Mit dem Standort Silicon Valley ha-

ben so 36 Startups pro Jahr die Chance, in den USA von einem passge-

nauen Mentorenprogramm sowie professionellen Kontaktvermittlungen 

zu profitieren. An beiden Standorten wendet das Bundeswirtschaftsmi-

nisterium ca. zwei Millionen Euro ab 2015 für die Start-ups auf. Am 

Standort New York wird neben dem Schwerpunkt Informationstechno-

logie auch ein besonderer Akzent auf CleanTech gesetzt. 

Quelle: BMWi 

DIHK erwartet für 2015 nur 

noch 0,8 Prozent Wachstum 

Die Geschäftslage der Unternehmen trübt sich in diesem Herbst ein – 

nicht zuletzt wegen des außenwirtschaftlichen Gegenwindes. Das zeigt 

die aktuelle Konjunkturumfrage, die der Deutsche Industrie- und Han-

delskammertag (DIHK) am 27. Oktober 2014 in Berlin vorgestellt hat. 

 Im laufenden Jahr werde es für ein Wachstum von 1,3 Prozent reichen, 

prognostizierte der DIHK. Für 2015 erwarte der DIHK dagegen nur noch 

ein schwaches Plus von 0,8 Prozent. 

In diesem schwierigen Umfeld wachse die Beschäftigung um rund 

150.000 Stellen, nach einem Plus von 320.000 in diesem Jahr. Die Zahl 

der Arbeitslosen werde 2015 bei durchschnittlich 2,90 Millionen liegen. 

Damit bleibe sie gegenüber 2014 (2,91 Millionen) nahezu unverändert. 

DIHK-Chefvolkswirt Alexander Schumann verwies in Berlin darauf, dass 

die Konjunktur im kommenden Jahr von schwachem Investitionswachs-

tum geprägt sein werde. "Nur wenn strukturelle Hindernisse beseitigt 

werden, kann sich die Investitionsbremse lösen", betonte er. 

Quelle: DIHK 

http://germanaccelerator.com/
http://www.dihk.de/ressourcen/downloads/dihk-konjunkturumfrage-10-2014/at_download/file?mdate=1414503079847
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Neue Ausschreibungen DIHK-Veranstaltung zum Thema: "Horizont 2020: Was bringt es für die 

deutsche Wirtschaft“ am 18. November 2014 von 13:00-15:30 Uhr im 

Haus der deutschen Wirtschaft in Berlin.  

Es erwarten Sie Impulsvorträge von Vertretern der EU-Kommission und 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Praxistipps von der 

Wirtschaft für die Wirtschaft stehen in der anschließenden Podiums-

diskussion im Vordergrund.  

Weitere Informationen erhalten Sie hier.  

BMUB: Projektaufruf "Zusammenleben in der Stadt" - Suche nach 

beispielhaften Projekten für eine innovative Stadtentwicklung. 

Frist: 3. November 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

DLR: Förderung von Vorhaben im Bereich Erdbeobachtung zum Thema 

"Entwicklung von neuen Anwendungen, Produkten und Diensten unter 

integrativer Nutzung von X- und C-Band SAR-Daten". 

Frist: 10. November 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderinitiative Deutschland- USA Zusammenar-

beit in Computational Neuroscience. 

Frist: 14. November 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von internationalen Verbundvorhaben 

im Bereich wissenschaftlicher Forschung des 7. Forschungsrahmenpro-

gramms und Lateinamerika/Karibik im Rahmen der europäisch-

lateinamerikanischen/karibischen Initiative (ERA-NET) ERANet-LAC. 

Frist: 27. November 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

BMBF: Richtlinien zur transnationalen Förderinitiative "InnoSysTox - 

Innovative Systemtoxikologie als Alternative zum Tierversuch". 

Frist: 16. Dezember 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Förderung von Forschungs- und Technologievorhaben im Rah-

men des nationalen zivilen Luftfahrtforschungsprogramms V; Zweiter 

Programmaufruf. 

Frist: 15. Januar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMUB: Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, 

kulturellen und öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative. 

Frist: 31. März 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.dihk.de/themenfelder/innovation-und-umwelt/info/anmeldung-horizont-2020/
http://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/DE/ZusammenlebenStadt/zusammenleben__node.html
http://www.dlr.de/rd/Portaldata/28/Resources/dokumente/rp6/h2020/newsletter/Bundesanzeiger_Bekanntmachung_X-C-Band_2014-10-07.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/24707.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/24622.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/24719.php
http://www.dlr.de/pt-lf/desktopdefault.aspx/tabid-8323/
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen
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BMEL: Richtlinie über die Förderung von Messe- und Ausstellungsbei-

trägen zum ökologischen Landbau und zu seinen Erzeugnissen. 

Frist: 31. Dezember 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "Nachhaltigkeit im Berufsalltag" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Internationale Kooperation" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Flyer "Geodaten für die Wirtschaft" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Flyer "Wirtschaftsmotor Mittelstand - Zahlen und Fakten zu 

den deutschen KMU" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Monatsbericht 10/2014 - Schlaglichter der Wirtschaftspolitik 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Flyer zur Förderdatenbank des Bundes 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Studie "Potenzial- und Kosten-Nutzen-Analyse zu den Einsatz-

möglichkeiten von Kraft-Wärme-Kopplung (Umsetzung der EU-

Energieeffizienzrichtlinie) sowie Evaluierung des KWKG im Jahr 2014" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Herbstprojektion 2014 der Bundesregierung 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Forschungsinstitute: Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

KfW: Volkswirtschaft Kompakt – Sinkende Umsatzerwartungen brem-

sen die Innovationstätigkeit im Mittelstand 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.bundesprogramm.de/informationsmanagement/foerderrichtlinien/messe-und-ausstellungsbeitraege-oekolandbau/
http://www.bmbf.de/pub/Nachhaltigkeit_im_Berufsalltag_barrierefrei.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Aktionsplan_Internationale_Kooperation.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/geodaten-fuer-die-wirtschaft,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/W/wirtschaftsmotor-mittelstand-zahlen-und-fakten-zu-den-deutschen-kmu,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-10-2014,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/foerderdatenbank/foerderdatenbank-des-bundes-im-internet,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Studien/potenzial-und-kosten-nutzen-analyse-zu-den-einsatzmoeglichkeiten-von-kraft-waerme-kopplung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Presse/pressemitteilungen,did=662980.html
http://www.cesifo-group.de/de/dms/ifodoc/docs/facts/forecasts/GD/GD20141009/gd-20141009-lang.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Volkswirtschaft-Kompakt/VK-Nr.-58-Oktober-2014.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Deutsches Projekt gewinnt 

Europäischen Unternehmens-

förderpreis 2014 

Die Initiative "Wiesbaden Engagiert" hat in der Kategorie "Verantwor-

tungsvolles und integrationsfreundliches Unternehmertum" den Euro-

päischen Unternehmensförderpreis 2014 gewonnen. Die feierliche Preis-

verleihung fand im Rahmen des SME Assembly am 2. Oktober 2014 in 

Neapel statt. Von deutscher Seite hatten es zwei Projekte gegen eine 

starke Konkurrenz aus insgesamt 32 europäischen Ländern bis ins Finale 

der European Enterprise Promotion Awards geschafft. 

 Die Initiative aus Wiesbaden will das soziale Verantwortungsbewusst-

sein von Unternehmen stärken und sie dafür gewinnen, gemeinsam mit 

anderen gesellschaftlichen Akteuren soziale Herausforderungen zu 

bewältigen und die regionale Lebensqualität zu verbessern. Seit 2005 

ist die Initiative mit über 500 initiierten Kooperationen zwischen Un-

ternehmen und gemeinnützigen Einrichtungen, über 500 beteiligten 

Unternehmen und über 5.000 engagierten Unternehmensmitarbeitern 

erfolgreich. 

Auf der Veranstaltung in Neapel wurde auch das zweite Projekt aus 

Deutschland "BRENNEREI next generation lab" der Wirtschaftsförde-

rung Bremen GmbH als europäischer Finalteilnehmer in der Kategorie 

"Investitionen in Unternehmenskompetenzen" präsentiert. Das Projekt 

erreichte den zweiten Platz. 

Mit dem Europäischen Unternehmensförderpreis zeichnet die Europäi-

sche Kommission seit 2006 Behörden, Wirtschaft- und Bildungseinrich-

tungen sowie öffentlich-private Partnerschaften aus, die sich um die 

Förderung von Unternehmergeist und Unternehmertum verdient ge-

macht haben. Ausgelobt wird dieser Preis in den 28 Mitgliedstaaten der 

EU sowie in Island, Norwegen, Serbien und der Türkei. Seit 2006 haben 

sich europaweit mehr als 2.000 Projekte und Initiativen beteiligt. Der 

DIHK beteiligt sich im Rahmen des deutschen Vorentscheids als Jury-

mitglied. 

Quelle: BMWi, DIHK 

http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/gesellschaft/buergerengagement-ehrenamt/wiesbaden-engagiert.php
http://www.bmwi.de/DE/Service/wettbewerbe,did=552166.html
http://www.bmwi.de/DE/Service/wettbewerbe,did=552166.html
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Big Data: Kommission und 

Datenindustrie starten Part-

nerschaft  

Am 13. Oktober 2014 haben die Europäische Kommission und die Euro-

päische Datenverarbeitungsindustrie vereinbart, im Rahmen einer öf-

fentlich-privaten Partnerschaft (public-private partnership - PPP) 2,5 

Milliarden Euro zu investieren. Die EU wird in den kommenden fünf 

Jahren (2016-2020) im Rahmen von Horizont 2020 Investitionsmittel 

von mehr als 500 Millionen Euro bereitstellen, und es wird davon ausge-

gangen, dass die Partner aus der Privatwirtschaft mindestens das Vier-

fache dieses Betrags (zwei Milliarden Euro) einbringen. 

 Durch diese öffentlich-private Partnerschaft sollen die Forschungsan-

strengungen im öffentlichen, im privaten und im Hochschulbereich 

gebündelt werden, um Forschung und Innovation für bahnbrechende 

Big-Data-Konzepte auf Gebieten wie Energie, Fertigung und Gesund-

heit zu fördern und Leistungen wie personalisierte Medizin, Lebensmit-

tellogistik oder prädiktive Analysen zu ermöglichen. Durch die Umset-

zung der strategischen Innovations- und Forschungsagenda und die 

Bündelung der Fördermittel für Horizont 2020 auf gemeinsame 

Schwerpunkte soll diese PPP den europäischen Big-Data-Sektor stärken 

und dazu beitragen, die Grundlagen für eine erfolgreiche datengesteu-

erte Wirtschaft der Zukunft zu legen. Dabei werden auch „Innovations-

räume“ gefördert, die eine sichere Umgebung für das Experimentieren 

sowohl mit privaten als auch mit öffentlich zugänglichen Daten bieten 

sollen. Diese werden auch als Gründerzentren und Plattformen zur 

Qualifizierung und zur Entwicklung nachahmenswerter Verfahren die-

nen. 

Die öffentlich-private Partnerschaft, die am 1. Januar 2015 starten soll, 

ist eines der ersten Ergebnisse der neuen Politik und des Aktionsplans 

der Kommission zum schnelleren Aufbau der datengesteuerten Wirt-

schaft in Europa (siehe IP/14/769 und MEMO/14/455). 

Quelle: Europäische Kommission 

Baubeginn für Europäische 

Spallationsquelle  

Derzeit laufen in der schwedischen Stadt Lund die Arbeiten zum Bau 

einer hochmodernen Forschungseinrichtung an, die 30 Mal hellere 

Neutronenstrahlen als bestehende Anlagen erzeugen kann. Finanzielle 

Unterstützung in Höhe von 1,8 Milliarden Euro soll den Wissenschaft-

lern die Untersuchung und das Testen neuer Materialien auf Molekular-

basis ermöglichen. Die Ergebnisse könnten sich auf die Nanotechnolo-

gie, die Biowissenschaften, den Pharmasektor, die Werkstoffwissen-

schaften und die Experimentalphysik auswirken. 

 Mehrere hundert Mitglieder der europäischen Wissenschaftsgemein-

schaft wurden eingeladen, um den Baubeginn der Anlage Anfang Okto-

ber 2014 einzuläuten. Das Projekt wird von mehr als einem Dutzend 

europäischer Länder finanziert. Dabei sind Schweden mit 35 % und 

Dänemark mit 12,5 % die größten Geldgeber. Die Europäische Spallati-

onsquelle (ESS, European Spallation Source) soll bis 2025 fertig gestellt 

http://europa.eu/rapid/press-release_IP-14-769_en.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-14-455_en.htm
http://europeanspallationsource.se/
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werden und wird dann die leistungsstärkste Neutronenquelle der Welt 

sein. 

Infolgedessen eröffnet die ESS neue Forschungsmöglichkeiten in einer 

Vielzahl von Gebieten wie etwa der Medizin. Wissenschaftler werden 

dank der Forschungseinrichtung in der Lage sein, die Komplexitäten 

und Geheimnisse des menschlichen Gehirns, seine neurale Vernetzung 

sowie die Funktionsweise des Gedächtnisses eingehender zu untersu-

chen. Die Neutronenanlage unterstützt Wissenschaftler außerdem 

dabei, besser verstehen zu können, wie die DNS auf molekularer Ebene 

wirkt, damit Leben entsteht. Außerdem können die genaue Position, 

Form und Funktion der Proteine bestimmt werden, welche die Molekül-

struktur bestimmen. 

Quelle: Kooperation International 

Neue Ausschreibungen EU-Kommission: CALL FOR PROPOSALS FOR ERC STARTING GRANT 

Frist: 3. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: ENERGY EFFICIENCY - PPP EEB AND SPIRE TOPICS 

Frist: 4. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: ICT 2015 - INFORMATION AND COMMUNICATIONS 

TECHNOLOGIES 

Frist: 14. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: EU-BRAZIL RESEARCH AND DEVELOPMENT COOPERA-

TION IN ADVANCED CYBER INFRASTRUCTURE 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: FET-OPEN - NOVEL IDEAS FOR RADICALLY NEW 

TECHNOLOGIES - COORDINATION AND SUPPORT ACTIONS 2015 

Frist: 29. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

European Service Innovation Centre: Artikelserie zu Dienstleistungsin-

novationen in Europa 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/erc-2015-stg.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2015-1-ppp.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ict-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-eub-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-fetopen-2015-csa.html
http://ec.europa.eu/enterprise/initiatives/esic/
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

Großbritannien: Innovations-

gutscheine für KMUs 

Mit £5,000 Gutscheinen bietet die britische Innovationsagentur Anreize 

zur Entwicklung und Umsetzung neuer Innovationen für britische KMUs. 

Die erste Bewerbungsphase beginnt am 10. November und richtet sich 

an kleinere Unternehmen, die in spezifischen Technologiebereichen tätig 

sind und die im Bereich der Innovationsentwicklung noch keine Erfah-

rungen haben. 

 Dabei ist Innovation relativ breit definiert und reicht über die Inan-

spruchnahme externer Beratung zu einer innovativen Idee oder über 

die Verwendung von Design im Unternehmen hin zu Fragen des geisti-

gen Eigentums. 

Quelle: Kooperation International 

Helmholtz und China stärken 

gemeinsame Forschung 

Mit der Finanzierung von fünf deutsch-chinesischen Forschungsvorha-

ben stärkt die Helmholtz-Gemeinschaft ihre wissenschaftlichen Bezie-

hungen zur Chinesischen Akademie der Wissenschaften (CAS). 

 Seit 2012 fördern Helmholtz und die CAS gemeinsam Projekte mit 

einem hohen gesellschaftlichen Nutzen. In diesem Jahr sind es fünf 

Vorhaben aus den Forschungsbereichen Erde und Umwelt, Gesundheit, 

Schlüsseltechnologien, Struktur der Materie sowie Luftfahrt, Raumfahrt 

und Verkehr. Die Partner finanzieren jedes der Projekte mit jährlich bis 

zu 155.000 Euro und einer Laufzeit von drei Jahren.  Die ausgewählten 

Projekte der so genannten „Helmholtz-CAS Joint Research Groups“ 

werden von Helmholtz mit bis zu 120.000 Euro pro Jahr aus dem Im-

puls- und Vernetzungsfonds unterstützt. Die CAS finanziert die Projek-

te mit bis zu 35.000 Euro pro Jahr. 

Quelle: Kooperation International 

 

https://vouchers.innovateuk.org/
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